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LEITBILD HAUS DER FAMILIE (HDF) 
Familienbildungsstätte plus Mehrgenerationenhaus & Kleiderkammer 

der Evangelischen Thomas-Kirchengemeinde Bad-Godesberg 

 

„Der Sinn des Hauses ist, dass Menschen einen Ort haben, wo sie sich – gleich welchen Glaubens 

oder welcher Weltanschauung – als Menschen zu erkennen vermögen, denn die Kirche und die 

Gemeinde schulden der Welt die Bezeugung der Liebe Gottes.“ 

Pfr. Kolfhaus zur Eröffnung 1966 

 

Seit 1966 ist das Haus der Familie (HDF) der Evangelischen Thomas-Kirchengemeinde ein lebendiger 

Treffpunkt für Menschen jeden Alters, jeder Herkunft und jeden Glaubens. 

Wir sind offen für alle – generationenübergreifend, wertschätzend und engagiert. Als 

Familienbildungsstätte und Mehrgenerationenhaus vereinen wir Kursarbeit, Begegnung und 

gemeinsames Lernen unter einem Dach. Dabei stehen Austausch, gegenseitige Unterstützung und die 

Förderung des Miteinanders im Mittelpunkt. 

In unseren Kursen geht es um mehr als Wissensvermittlung – es zählt der lebendige Dialog auf 

Augenhöhe, bei dem Lernen, gemeinsame Erfahrungen und persönliche Weiterentwicklung im 

Vordergrund stehen.  

Wir begleiten Menschen in ihren unterschiedlichen Lebensphasen. Unser Angebot richtet sich an Jung 

und Alt – unabhängig von Konfessionen, Religionszugehörigkeiten und Nationalitäten. Unsere Arbeit 

unterstützt die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Inklusion voranbringen, Diskriminierung 

und Ungleichheiten abbauen, Toleranz und Demokratie fördern sind zentrale Leitwerte für uns. 

Wir achten stets auf professionelle Qualität und Verlässlichkeit, die auf jahrzehntelanger Erfahrung 

basiert. In unserem generationenübergreifenden Netzwerk arbeiten wir eng mit Partnern im Stadtteil 

zusammen, um allen Menschen Begleitung, Unterstützung und Beratung in allen Lebensphasen zu 

ermöglichen. 

Das Logo der drei Fische, die miteinander in Bewegung sind, steht für unser Grundprinzip: Offenheit, 

Gemeinschaft und ein wertschätzendes Miteinander. 

Familienbildungsarbeit als Form christlicher Gemeindearbeit bedeutet seit 1966: 

• Raum für Begegnung und Austausch zu geben 

• dem Bedürfnis nach Orientierung zu entsprechen 

• aktuell und in Zeiten schnellen Wandels doch beständig zu sein 

• zu verantwortlichem Handeln anzuregen 

• auf der Suche nach Lebenssinn Begleitung anzubieten. 


